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Rundschau .
Stuttgart , 28 . Juli . Auf den

Erlaß des Ministeriums des Innern , ob
die Stadtverwaltung geneigt sei , das vom
Verein für fakultative Feuerbestattung
zu errichtende Krematorium in städtischen
Betrieb zu übernehmen , beschloß der Ge¬
meinderat heute, den Betrieb als städtische
Einrichtung zu übernehmen , wenn der
Verein das Krematorium erstelle und der
Stadt hierauf überlasse. Die vom Mini¬
sterium vorgeschlagenen Bedingungen wur¬
den in 2 Punkten als zu streng bezeichnet
und deren Milderung vorgcschlagen.

Stuttgart , 26 . Juli . Eine merk¬
würdige aber berechtigte Warnung erläßt
Uhrmacher Kißling in Stuttgart im An¬
zeigenteil des Neuen Tagblaits . Er hat
erprobt , daß es für seine Uhren sehr ge¬
fährlich ist , sich auf den Wagen der Linie
Nordbahnhof - Westbahnhof der Straßen¬
bahnen während der Fahrt vorne beim
Wagenführer aufzuhalten , da die Uhren
durch die Sckaltvorrichtung in total mag¬
netischen Zustand kämen und auch durch
Entmagnetisierung nie wieder vollständig
gut würden .

— Eine interessante Gegenüberstellung
bringt der „Beob . " : Der „ Schw . Tagw. "
wird aus „ Tuttlingen* ein Artikel geschrie¬
ben , in dem u . a . folgende Sätze zu fin¬
den sind : Die Armenlasten betragen in
den letzten zwei Etatsjahren jeweils rund
30 500 Mk . , also bei kaum 14000 Ein-
wohnern über 2 Mk . pro Kopf der Be¬
völkerung ! Diese Zahlen reden eine
deutliche Sprache. Die Ursache schieben
verbohrte Köpfe einfach der mangelnden
Sparsamkeit der arbeitenden Bevölkerung
in die Schuhe . Wer aber die Verhält-
nisse kennt, kommt zu einem anderen
Schluß. Am allerschärfsten tritt hier die
Tatsache in Erscheinung , daß einzelne
Wenige es sind , die sich Reichtümer an¬
sammeln , während die beschäftigten Ar>
beiter das Notwendigste zum Lebenhaben

, ordentlich begünstigt und erfreute sich » weiteren Mannes wieder eiugeholt un
eines sehr zahlreichen Besuchs. Letzterer festgenommen. Nagel ist verschiedene
läßt sich am Konsuln von Bier und Eß° Fälle geständig.
waren ziemlich feststellen . Es wurden « Welzheim , 25 . Juli . Gestern er-
23 Hektoliter Bier , über 700 Portionen § schoß sich im nahen Oberndorf ein 17jäh-
Wurst und Emmenthaler Käse, sowie jriger Bursche, der ein Jagdgewehr pro -
2000 Brote abgegeben ; dazu kommentierte und mit Patronen lud, in Abwe¬

senheit der Eltern das 7jährige Söhnchen
des Jagdpächters Karl Hinderer .

Untergröningen b.Gaildorf (Wbg .),
26 . Juli . In der hiesigen Darlehens¬
kasse stellte sich ein Fehlbetrag von über
10000 Mark heraus . Der Kassierer des
Vereins , Kaufmann Sättele , wurde ver-

noch Limonade und massenhafter Ver
brauch von Obst . Mußte gerade diese
Konsumstatistik gegeben werden ? Die
„ Genossen" sind mitunter doch mehr als
ungeschickt und taktlos : und die „ Tagw."
tut mit ! " Und nichts zeigt deutlicher
die systematische Verhetzung der Arbeiter
durch die Sozialdemokratie als jene bei - haftet, lieber sein Vermögen wurde Kon«
den Notizen . Auf einer Seite wird be- kurs verhängt.
hauptet , sie hätten nicht das notwendigste I — Auf der heurigen Landesversamm -
zum Leben, auf der anderen , daß sie , ! lung des Evang. Bundes am 18 . Sept .
was wir ihnen gerne gönnen, einen Durst ! in Urach wird der bekannte Vorsitzende
und Appetit entwickelt haben , den man I des Bundes, in den Rheinlanden Pfarrer
sich in Mittelstandskreisen gewöhnlich ver- ! Dr . Hackenberg die Festpredigt und der
sagen muß . Die Tagwacht täte besser j Führer der „ Los von Rom " -Bewegung
daran, anstatt in einem fort zu Hetzen , in Böhmen , der österreichische ReichstagS-
zur Sparsamkeit anzuspornen , dann hätte ^ abgeordnete Rechtsanw . Dr . Eisenkolb
sie wenigstens ein Verdienst auf sozialem ,

von Außig , die Hauptrede in der öffent-
Gebist erworben . Daß solche möglich ist , glichen Volksversammlung halten ,
bei den heute durchschnittlich gezahlten ! Friedrichshafen , 26 . Juli . Beim
hohen Löhnen , kann nicht bestritten aber ; Baden im Bodensee verlor der König 3
durch zahlreicheBeispiele erläutert werden . ! wertvolle Fingerringe. 2 Matrosen such -

Calw , 26 . Juli . Die aus de-r Sta¬
tion Teinach verunglückte Frau Haffa ist
jetzt als geheilt zu ihrer Familie nach
Basel zurückgekehrt . Wie man hört, ist
Aussicht vorhanden , daß die verlorenen
Beine (au einem ist das Knie erhalten )
durch künstliche ersetzt werden können .
Dem Kinde, dessen Hände überfahren
wurden , verbleibt noch eine Hand mit 2
Fingern (Daumen und Zeigfinger) die an-
dere ist verstümmelt . Hr . Haffa beansprucht
von der General-Direktion der Staats¬
eisenbahnen die Tragung sämtlicher bisher
entstandenen Kosten , die Deckung der durch
die Beschaffung künstlicher Glieder ent¬
stehenden Kosten und 200 Mk. Entschä¬
digung für Fahrgelder und sonstige Aus

Die weiteren Folgen sind , daß der Er -
; lagen. Diesem billigen Ansinnen dürfte

nährer der Familie frühzeitig dem Siech- >zweifellos entsprochen werden ,
tum (anheimfällt, die Arbeitskraft ge- Neckargröningen , 26 . Juli . Vor-
schwächt und dann endlich der Ernährer , gestern abend wurde hier lt. „Ludwigs -
hingerafft wird . Die Familie fällt der
Armenkasse zur Last . Ist es nicht gera¬
dezu ein Hohn , daß Arbeiter, während
sie in einem Arbeitsverhältnis stehen , ge¬
zwungen sind , infolge Krankheit eines
Kindes die Armenkasse in Anspruch zn
nehmen? Damit nun diese Worte in
ihrem Eindruck verschärft werden, bringt
dieselbe Nummer der „ Schwäb . Tagw .

"
gerade ans der Rückseite dieses Artikels
einen weiteren aus der Nachbarschaft
Schwenningen , der besagt : Das dies¬
jährige Waldfest der Vereinigten Ge¬
werkschaften war vom Wetter außer -

burger Zeitung " der led . 30jähr. Eugen
Nagel , Finanzsekretär beim Kgl. Haupt-
steueramt Stuttgart verhaftet und an
das Kgl. Amtsgericht Waiblingen einge¬
liefert . Derselbe hat sich schon seit einigen
Wochen hier und in der Umgebung au
jungen Schulmädchen vergangen , ohne
daß seine Persönlichkeit festgestellt werden
konnte . Infolgedessen wurde eine andere
Person von der Landjägermannschaft in
Haft genommen. Nagel wurde vorgestern
von dem hiesigen Polizeidieuer auf fri¬
scher Tat ertappt, machte noch einen
Fluchtversuch, wurde aber mit Hilfe eines

ten sie . 1 Ring wurde noch am gleichen
Tage , die zwei anderen am nächsten Tage
gefunden . Die Finder erhielten 300
Mark.

Von der württ . Grenze , 25 . Juli .
Eine eigene Art , um Geschäfte zu machen,
haben in letzter Zeit Weinhändler bei
uns eingeführt . Diese senden unbestellt
einen Wagen Wein an eine bestimmte
Adresse . Der Wein wird natürlich nicht
angenommen . Nun erscheint der Wein¬
händler auf der Bildfläche oder sein
Vertreter und der Schacher geht los.
Die Leute werden gedrängt , die gün¬
stige Gelegenheit billigen Wein zu be¬
kommen , nicht zu versäumen, und ge-
wöhnlich gelingt es, den geschmierten
Wein , der den geforderren Preis von
25 — 35 Pfennig nicht wert ist , rasch ab¬
zusetzen. Das Publikum sei vor diesem
Treiben gewarnt. — In Tuttlingen
ist aber kürzlich ein solcher Weinschmierer
angegangen . Die Behörde bekam Winds
ließ den Wein untersuchen und sämtliche
11000 Liter der roten Brühe laufen .
Außerdem wird der Lieferant in Strafe
genommen.

Lindau , 26 . Juli . Beim Baden
ertrank heute nachmittag die einzige , 16
Jahre alte Tocht«r eines hiesigen Beamten .
Sie war auf Besuch bei ihren Großeltern
im nahen Wasserburg und ging beim Baden
im seichten Wasser sceeinwärts . Plötzlich,
so nimmt man an , geriet sie an eine Un¬
tiefe und sank unter, ohne wieder an die
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Oberfläche zu kommen . Als sie endlich
ausgefunden wurde , waren Wiederbeleb¬
ungsversuche vergeblich .

Straß bürg , 25 . Juli . Der frühere
Oberleutnant Rüger vom 17 . Infanterie -
Regiment , der aus dem aufsehenerregen¬
den Mörchinger Fall Rüger -Adam be<
kannt ist, wurde begnadigt und aus dem
Gefängnis entlassen . (Oberleutnant Ru -
ger und sein Bruder , der Stabsarzt
Rüger , nahmen an einem Offiziersmahle
teil . Während dieses Mahles kam es
zu Beleidigungen , und der Stabsarzt
wurde von dem Offizier Adam gefordert .
Um seinen verheirateten Bruder vor der
Kugel des Duellanten zu bewahren , schoß
Oberleutnant Rüger den Leutnant Adam
nieder .)

— Wie man der Köln . Ztg . aus Ge¬
nua meldet , ist der vor etwa 14 Monaten
in San Remo festgenommene ehemalige
preußische Leutnant Hellmuth Wessel , der
seither in dem Genueser Gefängnis Ma -
rassi in Untersuchungshaft saß , dem deut¬
schen Generalkonsul ausgeliefert und in
Begleitung von drei deutschen Polizisten
an Bord des Dampfers „ Zielen " zur
Rückbe ördernng nach seiner deutschen Hei¬
mat eingeschifft worden . Wessel , der we¬
gen Landesverrats von der dentschen Re¬
gierung gesucht war , wurdejnun auf Grund
der folgenden Vergehen ausgeliefert :
1) Unrechtmäßige Aneignung von 370
Franken zum Nachteil eines Hauptmanns
Becker ; 2) Fälschung von Privaturkunden ;
3) Urkundenfälschung und Betrug . Wessel
hat als preußischer Leutnant , in Gemein¬
schaft mit einem Kameraden , für die
Landesverteidigung wichtige Aktenstücke
gestohlen und an die Franzosen verkauft .
Sein Mitschuldiger ist bereits in Händen
der strafenden Gerechtigkeit . Wessel selbst
hat bis jetzt im Auslands ein abenteuer -
liches , liederliches Leben geführt .

Berlin , 28 . Juli . Das Wolsf ' sche
Bureau meldet : Der neue deutsch - russi¬
sche Handelsvertrag wurde hierdurch
den Reichskanzler Graf v . Bülow und
dem Präsidenten des russischen Minister¬
komitees , v . Witte , unterzeichnet .

— Pater Nachtwey sandte aus Omi -
kokorero soeben nach Osnabrück eine Nach¬
richt , in der es heißt : „ Der Typhus
steht im Bunde mit der List des Feindes .
Der Krieg wird noch sehr lange dauern
und wird mit jedem Tage schwerer .

Paris , 25 . Juli . Gestern nachmit¬
tag wurde ein Fesselballon aufgelassen ,
worin sich 10 Personen befanden . Der
Wind entführte den Ballon , der sich bis
5000 Meter erhob . Man hielt die In¬
sassen für verloren . Sie wurden jedoch
dadurch gerettet , daß der Führer aus
seinem Revolver einen Schuß in den
Ballon abgob . Durch die Oeffnung in der
Hülle strömte das Gas aus , und während
der Ballon in der Richtung auf Clichy
trieb , schlug die Hülle fallschirmartig
ineinander , sodaß die unfreiwilligen Luft¬
schiffer glücklich landeten und mit dem
Schrecken und unbedeutenden Verletzungen
davonkamen .

London , 27 . Juli . Die Hinter¬
lassenschaft des Präsidenten Krüger be¬
trägt nach Meldungen aus zuverlässiger
Quelle 16 —20 Millionen Mark , wovon
der grrvßte Teil an die Familie Eloff
fallen wird . Das Geld ist zum über¬
wiegenden Teil in europäischen Staats¬
papieren angelegt . Als Präsident Krüger
Transvaal verließ , unterhandelte er noch
wegen Verkaufs von beweglichem und un¬

beweglichem Besitztum im Werte von 5
Millionen Mark , die Verhandlungen muß -
teu jedoch abgebrochen werden , da Präto -
ria inzwischen von den Engländern ein¬
genommen worden war .

Petersburg , 28 . Juli . Der Mi¬
nister des Innern Plehwe ist auf der
Fahrt vom Warschauer Bahnhof durch
eine Sprengbombe getötet worden .

Petersburg , 28 . Juli . Das
Attentat auf den Minister v . Plehwe
wurde an der Brücke des Warschauer
Bahnhofes ausgeführt . Rechts von der
Brücke befindet sich ein Restaurant . An
einem Fenster desselben saß ein junger
Mann ^und beobachtete aufmerksam die
Vorgänge auf der Straße . Als er den
Wagen des Minister v . Plehwe bemerkte ,
schleuderte er durch das Fenster eine
Bombe , die nach einer Version unter ,
nach einer anderen in dem Wagen Pleh -
wes explodierte . Dem Minister wurde
der Kopf abgerissen ; von dem Wagen
blieben nur die Hinterräder übrig . Der
Luftdruck bei der Explosion der Bombe
war so stark , daß sämtliche Scheiben der
nach der Brücke gerichteten Bahnhofsfront
zertrümmert wurden . Die Polizei bedeckte
den Rumpf des Ministers mit einem
Tuch und brachte ihn fort . Als der
Mörder das Restaurant verlassen wollte ,
wurde er cm Eingang verhaftet . Bei
ihm wurde woch eine zweite Bombe ge¬
funden .

— Das Attentat auf den Minister
v . Plehwe erfolgte auf dem Wege zum
Baltischen Bahnhof , von wo er sich nach
Peterhof zum Zaren begeben wollte . Noch
vor dem am Wege liegenden Warschauer
Bahnhof wurde eine Bombe unter den
Wagen des Ministers geschleudert , der
samt Insassen und Kutscher in die Luft
gesprengt wurde . Durch die Explosion
wurden auch einige Vorübergehende und
auch einige Mietskutscher verletzt .

— Die Meldung von dem Bomben -
attcntat gegen den von manchen Vor¬
gängen her bekannten russischen Ministerl
des Innern von Plehwe , beleuchtet wie¬
der wie ein Blitz grell die russischen Zu¬
stände und gibt ein schauriges Nachspiel
und eine schreckliche Bestätigung der Aus¬
sagen von Sachverständigen und Zeugen
im Königsberger Hochverratsprozeß über
die gährenden Zustände in Rußland . Der
Posten eines Ministers ist fast daselbst
allmählich gleichbedeutend geworden mit
dem Posten eines Todeskandidaten . Denn
nicht nur siel vor zwei Jahren , am 15 .
April 1902 , auch Plehwes unmittelbarer
Vorgänger , der Minister Ssipjägin einem
Attentat zum Opfer — er wurde beim
Betreten des Reichsratsgebäudes von dem
Studenten Balmaschon mit 5 Nevolver -
schüssen getötet , sondern kurz vordem war
der Minister für Bolksaufklärnng Bogol -
jepow von den russischen Revolutionären
ermordet worden . Vieles deutet darauf
hin , daß die Attentate nicht zufällige
Einzelerscheinungen sind , sondern Gewalt -
äußerungen einer großen Verschwörung ,
die sich über ganz Rußland erstreckt und
namentlich die Jugend , die russischen
Studenten , ms Propagandisten und auch
als Vollstrecker der Tat unter ihren Mit -
gliedern zählt . Gerade gegen den Mini -
ster von Plehwe mag der Haß d . r Stu¬
denten , welche in ihm den Mann sahen ,der sich nicht scheute, ihren Bestrebungen
mit Peitschenhieben und Einsperrung in

die Kasernen entgegenzutreten , die Haupt¬
triebfeder gewesen sein , damit zugleich
vielleicht ebenso stark der Haß , der sich
gegen den Minister seit den Jahren sei-
ner rücksichtslos russifizierenden Tätigkeit
als Staatssekretär in Finland daselbst
aufgespeichert hat .

Petersburg , 28 . Juli . Von hier
wird dem „ L .-A " telegraphiert : Wie groß
der Gegensatz zwischen, dem Statthalter
Alexejew und dem kommandierenden Ge¬
neral Kuropatkin ist , beweist auch ein
UkaS Alexejews , worin es heißt , daß alle
Truppen , die vom 1 . Juli an nach Mul¬
den kommen , ihm direkt zur Disposition
gestellt werden sollen , also nicht Kuropat¬
kin . Kuropatkins Tätigkeit und Energie
werden durch d.ie Gegnerschaft Alexejews
lahmgelegt , da er nicht selbständig über
die Truppen verfügen kann . Auch Ad¬
miral Skrydloff scheint , wie alle fähigen
Männer , die nach Ostasien gesandt wer¬
den , nicht Alexejews Svmpatien zu haben .
Alexejew stellte nämlich den Herausgeber
einer Zeitung in Charbin schroff zur Re -
de, weil er einen lobenden Artikel der
„ Nowoje Wremja " über Skrydloff abge -
druckt hatte .

Tientsin , 26 . Juli . Die Japaner
haben gestern nachmittag um 5 Uhr Mut -
schwang besetzt .

Petersburg , 26 . Juli . Ein Tele ,
gramm Kuropatkins an den Kaiser von
gestern besagt : Auf der Südfront erneu¬
erte der Feind am 24 . Juli den Bor¬
marsch . Der Kampf begann auf dem
linken Flügel bei Tagesanbruch in der
Nähe von Tanschi . Hierauf unterhielt
der Feind 12 Stunden hindurch ein sehr
heftiges Artilleriefeuer . Das Artillerie¬
gefecht verlief günstig für uns . Die ja¬
panischen Batterien 7 Werft südlich von
Taschitschiao verstummten um 4 Uhr nach¬
mittags . Um dieselbe Zeit unternahm der
Feind einen energischen Angriff bei Daf -
fanschen , um das Zentrum unserer Stel -
lung zu durchbrechen . Unsere Truppen
schlugen aber den Angriff des Gegners
zurück und alle unsere Stellungen wur -
den von uns behauptet . Der Kampf en¬
dete um 9 ' /L Uhr abends . Einzelheiten
des Kampfes und der Verluste sind noch
nicht bekannt . Der Abteilungschef , wel¬
cher den Vormarsch des Feindes zwei Ta -
ge lang aufgehalten und alle Angriffe
der Japaner zurückgeschlagen hat , hat
nach kurzer Rast ohne vom Feinde be¬
helligt zu werden , begonnen , allmählich
nach Norden zurückzugehen .

— Wie General Kuropatkin an den
Kaiser am 26 . ds . Mts . weiter meldet ,
besetzte eine russische Abteilung am 21 .
Juli den Schanlinpaß . Am Nachmittag
des folgenden Tages begann in der Um -
gebung des Passes ein Gefecht , in welchem
die Japaner , die etwa eine Brigade stark
waren , die Russen in der Front bedrängten
und sie auf beiden Flügeln umgingen .
Die Russen zogen sich langsam zurück.
Um 7 Uhr abends stellten die Japaner ,
nachdem sie den Schanlinpaß eingenommen
hatten , den Angriff ein . Auf russischer
Seite wurde 1 Offizier und 49 Mann
verwundet . Die Zahl der Gefallenen ist
noch nicht festgestellt .

— Der langen Telegramme kurzer
Sinn ist abermals : Die Japaner rücken
unaufhaltsam vor ; die Ruffengehen —
tapfer fechtend — immer und immer
wieder zurück ! "

Tsch ifu , 28 . Juli . Aus Port Arthur
kommende Chinesen teilen mit , daß vor «



gestern ein heftiger Kampf zu Wasser und
zu Land stattgefunden habe. Die Japaner
haben große Belagerungegeschütze bei
Santschento aufgestellt.

New - Iork , 26 . Juli . Eine förm -
liche Schlacht zwischen 200 Konstablern
und 150 Desperados fand in der Freitag¬
nacht in Bonesteel (Süd -Dakota) statt.
Die Banditen wollten die Stadt in Brand
stecken , weil ihre Erwartungen , bei der
Eröffnung der Rosebud-Jndianer -Rcser«
vation die Ansiedler plündern zu können ,
entäuscht wurden . In dem Kampf , der
bis zum Morgengrauen dauerte , wurden
fünf Polizisten und 30 Banditen ver¬
wundet , gegen 100 der Letzteren wurden
gefangen genommen, in Viehwagen ge¬
steckt , 100 engl . Meilen weit in die Prä¬
rien von Nebraska hinausgefahren und
dort sich selbst überlassen. Die Staats¬
miliz ist mobilisiert worden , um Leben
und Eigentum der Ansiedler zu sichern
And geordnete Zustände aufrecht zu er¬
halten .

New - Aork , 27 . Juli . Präsident
-Roosevelt wurde heute formell davon in
Kenntnis gesetzt , daß die republikanische
Nationalkonvention ihn zum Präsident¬
schaftskandidaten nominiert habe. Als der
Sprecher des Repräsentantenhauses , Can -
mon , ihm im Auftrag des Komitees davon
Mitteilung gemacht hatte , nahm Roose-
velt die Nomination an und erklärte seine
freudige Zustimmung zu den Erklärungen
und Grundiätzeu der Konvention .

seiner Schüler bis dahin wirklich gefesselt .
Dann aber hielt! einer der Knaben es an
der Zeit, „ um EraubniS" zu bitten , um
auch diese übliche Schuleinrichtung zu
probieren . Der Lehrer willigte ein . Merk¬
würdigerweise entfernte sich der Knabe
von seinem Platze nicht , sondern blieb
mit dem unglücklichsten Angesicht von der
Welt sitzen. Die Ursache war sehr ein¬
fach : er war mit seinen Hosen auf der
neugestrichenen Bank festgeklebt und konnte
sich , ohne Gefahr, die Hosen zu zerreißen ,
nicht erheben. Die Kameraden begriffen
nicht gleich die Lage, lachten ihn aus , ent¬
deckten aber , daß sie sich genau in der¬
selben Lage befanden , als sie zu ihm Hin¬
rücken und ihm aufhelfen wollten . Der
Lehrer entschloß sich , seine Belehrungen
für einen Augenblick einzustellen, um
höchst eigenhändig dem armm Jungen
loszuhelfen . Aber , o weh ! auch der Leh¬
rer saß festgeklebt auf seinem Katheder¬
stuhl . Eine nähere Untersuchung war
auf diese Weise ganz unmöglich, denn alle
saßen ans ihren Plätzen fest und wagten
nicht Gewalt anzuwenden, da dieses sicher
den Verlust der Hose mit sich geführt
hätte . Wenn aber die Not am größten ,
ist die Hilfe am nächsten ! Ein Knabe
nahm sich
der Bank

soll aber auch anderen Zigeunern als
Zufluchtsstätte dienen.

— Ein französisches Unterseeboot, das
vor Kurzem ein Manöver in der Nähe von
Havre ausführte, hatte ein aufregendes
Abendteuer zu bestehen : Das kleine Schiff
war in die Mündung der Seine einge¬
laufen und fuhr den Fluß hinauf. Als
man nun den Versuch machte , es zur
Oberfläche zu bringen , gelang dies nicht .
Man hatte die Tatsache, daß die spezi¬
fische Schwere des Flußwassers verschieden
von der des Meereswassers ist, übersehen,
und einen Augenblick herrschte unter der
Mannschaft des Bootes große Bestürzung ,
da die Luft schon sehr drückend geworden
war. Zwanzig Minuten lang bemühte
man sich nutzlos , das Boot an die Ober¬
fläche des Wassers zu bringen ; die Lage
verschlimmerte sich noch , als mehrere Leute
der Mannschaft infolge der schlechten Luft
ohnmächtig wurden . Schließlich schien das
Unterseeboot, statt an die Oberfläche zu
steigen , sogar auf den Boden des Fluß¬
betts niederzugehen und sich dort festzu¬
setzen . Endlich merkte der kommandierende
Offizier die Ursache der Störung und
steuerte schleunigst aus dem Fluß hinans
auf die offene See zu . Während der

ein Herz , kroch aus seinen an ganzen Zeit benahmen sich die Leute, die
festaeklebten Hosen und holte Aschwer litten , bewundernswert . Bald

Hilfe , die zunächst seine eigenen Hosen darauf hatten sie auch die Befriedigung ,

Vermischtes .
— Die Blätter des Alldeut¬

schen Verbands mit dem Sinnspruch :
„ Gedenke , daß Du ein Deutscher bist ! "
bringen u . a . folgende kleine Mitteilung :
Die Firma Hermaun Jauch in Leipzig,
Nürnbergerstraße, versendet in französi¬
scher Sprache gedruckte Geschäflsangebote
in die deutsche Schweiz. Daß sie nicht
die einzige Sünderin ist, zeigen die Worte ,
mit denen uns eine Firma aus Zürich
ein solches Schreiben vorlegt , Worte ,
denen wir nichts hinzuzufüge » haben :
„ Es ist uns unbegreiflich, wie charakter¬
los deutsche Fabriken oder Händler nach
der deutschen Schweiz immer wieder
französische Rundschreiben oder Besuchs¬
anzeigen senden . Wer nach der mehr¬
sprachigen Schweiz der Einfachheit halber
nur einsprachige Drucksachen senden will ,
der tue es doch in der deutschen Sprache ,
welche ungefähr ^/s des ganzen schweize¬
rischen Sprachgebiets umfaßt , während
französisch und italienisch zusammen von
kaum einem Drittel gesprochen wird . —
Auf unsere wiederholten Beschwerden
erhalten wir gewöhnlich die lächerliche
Entschuldigung , es sei aus Versehen ge -
schehen. Wenn der Herr I . übrigens
glaubt , mit französischen Anzeigen unsere
Aufträge zu erhalten , dann irrt er sich
sehr . "

( Die neue Schule ) . Dem „ Elsäß .
Volksboten " wird das folgende lustige Ge
schichtchen erzählt , das sich jüngst in einer
Landschule ereignete : Das neue Schul
Haus war auswendig wie inwendig neu
gestrichen und machte einen überaus an
genehmen Eindruck . Der Lehrer freute
sich seines schönen Schulzimmers und für
die Knaben war die Freude über die
neuen Einrichtungen natürlich nicht ge¬
ringer. So begann schließlich mit all-
fettigen guten Hoffnungen die erste Unter
richtsstunde . Der Lehrer hatte geraume f
Zeit vorgetragen und die Aufmerksamkeit

"

und dann die seiner Kameradeu mit den
dazugehörigen Knaben von den Bänken
loslöste. So endete die erste Unterrichts¬
stunde in der neuen Schule .

— Die geplante Errichtung einer großen
Zigeunerkolonie in der Altmark ge¬
langt in der Tat zur Durchführung . Die
Besitzung des Amtmanns Frick zu
Windberge ist in voriger Woche an den
Zigeunerhauprmann Petermann aus Ad¬
lershof bei Berlin gerichtlich ausgelassen
worden. Zehn Wagen mit einer Anzahl
Stammcsgenosscn des neuen Ritterguts¬
besitzers sind bereits eingetroffen ; weitere
50 Zigeunerwagen mit vielen Pferden
folgen in der nächsten Zeit nach . Das
Gut ist mit der gesamten Ernte und
sämtlichem lebenden und toten Inventar
verkauft worden ; der neue Besitzer will
ausschließlich die Pferdezucht treiben .
Petermann wird in den Blättern wie
folgt geschildert : Groß au Gestalt , trägt
er seinen Reichtum in protzenhafter Weise
zur Schau . Seine Neitersporen an den
hohen Stiefeln sind über 1600 Mark
wert ; mehrere tausend Mark kosten seine
Brillantringe, und an der goldenen Uhr-
ketts , welche die Dicke einer Spannkette
hat, hängt ein massiv goldenes Petschift
in Pferdegestalt . In Windberge sollen
ständig etwa 70 erwachsene Zigeuner mit
einer reichen Kinderschar Hausen ; das Gut

zu bemerken , daß ihre Lage sich besserte ,
und daß das Boot allmählig stieg , als
man wieder ins Meerwasser kam ; schließ¬
lich erreichte man wieder die Oberfläche.
Die Mannschaft war fast ganz erschöpft ,
aber als die Leute an die frische Luft
kamen , erholten sie sich schnell . Nur drei
waren so krank , daß sie ins Krankenhaus
gebracht werden mußten .

StcrnöesbulH -KHronik
der Stadt Wildbad

vom 22 . bis 29 . Juli 1904 .
Geburten :

19. Juli . Kurz . Friedrich , Postunterbeamter hier
1 Tochter .

19 . „ Hagenlocher, Ernst Michael, Sattler -
meister hier, 1 - Sohn .

23 . „ Bausert , Joh . Wilh . , Holzhauer hier,
1 Tochter .

Eheschließungen :
23 . „ Beuchel , Johann Ernst Waldemar ,

Büchsenmrcher in Straßburg u . Rath
Anna Klara hier.

Gestorbene :
25 .

" Gauß , Philipp Friedrich, Holzhauer
in Sprollenhaus , 40 Jahre alt .

26 . „ Gregg , Andreas , Hausknecht in Klein-
enzhof , 68 Jahre alt .

27 . „ Heselschwerdt , Otto Wilhelm, Sohn des
Holzhauers Ludw. Jak . Heselschwerdt
in Sprollenh ms , 3 Monat « alt .

Kaiser - gorsx
tasUodsn iAsdrarwU im 'Mascdvvs .sssr .

Vas uvsutdeliilicdste -roiistteillittol , vereckSoert <iev N̂ int ,macht LSrte LlSoU «,
^ ^ ^

SV kk — SS Uf,
SoeriaUtaten äsr kirina SstLriLli Llsalr ill Min a. 0 .

Aer Kurilen liebt
möge bedenken , daß man auf je 5 Liter des Essigs oder Salzwassers 1 Päckchen Dr .
Oetlrer 's Salicyl ä 10 Pfg . giebt . Dann braucht der Essig nicht noch einmal aufge¬
kocht zu werden, die Gurken werden nicht kahmig , die Salzgurken bleiben hart und der
Geschmack bleibt ein frischer , da keinerlei unliebsame Gährungen entstehen . Rezepte auf
Wunsch gratis vom Unterzeichneten - — Dr . Oetlrer 's Salicyl L 10 Pfg . ist in den
Geschäften vorrätig , welche führen Dr . Oetlrer 's Backpulver.

Du . A . Oetker , Bielefeld .
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ZlchckM « und Mmisdllmi ,
an ihren Stöcken verkäuflich , in großer Menge .

Zu erfragen bei der Expedition dev Chronik .
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Lee Zesctuürt X» Htzw

lügsrrea ,
Wcruch - , empfiehlt
K u u I ANAl5gD Tre ber
Schnupf - Kömg --Aaristr ,

valma

Tdchlige Perf ««
zum provisionsweisen Verkauf von gar .
rein . Schleuderhonig an Private gesucht -
Kl . Caution erforderlich .

IV ober , Bienenzüchterei ,
Lrenkfisrisell , Kreis Höxters

t /leoiit nur in versieaelten
grünen ktzckekn g 30u .5l>^

Mst siebet' alle Insevlen sM .ml ök-l-! .
Millionenfach bewährt gegen Fliegen , Schnacken, Schwaben, Russen , Wanzen
u . s . w . Wird von Militärbehörden schon seit Jahren bezogen . Alleiniger Fab¬
rikant : Apotheker E . Lahr in Würzburg . In Wildbad zu haben in der Hof »

Apotheke von vr . C . Metzger .

Ziehung garant . 17 . Aug . ^- s
Lrosss Lontksimsr

- l-olleris
zum Bau einer

Kirche .

I486 Geld -Gewinne mit
40 00 « Mark .

i

I
i.

Hauptgewinne Mark 15 000 , 5000
etc. Originallose 1 Mk., 13 Lose 12
Mk. Porto u . Liste 25 Pfg . empfiehlt
^ . 8 «rk « rs » I<ei ' 1 Slukkgsnk

Generalagent .
Hier bei :

Carl Wilh . Bott .

Seife
b-rühml durch <büt - und LlMgkett ,
ist di - best- für Wäsch« und » aus .

o -d-r ständig - v -rbrnuch - r - rstält -in ,

Taschenuhr .
'

wertvolle . gut gehende Remontoir ,
U- nntt 8p ru nsciscrt < ei E

in schwarzem Stahl mit Goldrand .

im eigenen Interesse zurück .
Lrsmrr ^ Fl«mmer, Drilbronn a . Q.

lstrtsn kcamsn 4635 Okrsn rur VsrtsUung . '

ooooooooooooooo
Den titl . Kurgästen und Einwohnern

Wildbads empfehle ich sehr gute alte

Roth - und
Mm - Mine

über die Straße , per Liter zu 6V, 70
und 80 Pfennig . Ferner vorzügliche
VukeelsI und Sungunelen offen
und in Flaschen L Mk . 1 . — auf Wunsch
Lieferung ins Haus .

r
'
r . Lssslsr , UM .

Straubenberg
In eiuer Nacht verfchwiu -

iden Tomruersproffeu gelbe ,
» rote Flecken, Mitesser , bei
^Gebrauch van Kuhu 's

Edelweitz - Creme , Marl 1 . 50 , und -Seife
60 Pfg . — Viele Anerkennungen j — Nur
echt hier r Drogerie Hein en._

Or . kkülrelv ' s domöoputd .
Krcrnrpftzustentropfen

Oll . Op . Ip . Loli ,

bei Hofapotheker Or . Vklvk - gsn

Wein -Kandlung 8
von

vbr. Lempt
empfiehlt ihr großes Lager reinge¬
haltener in « u . ausländischer Weine
in allen Preislagen .

OOOOOOOOOOOOOOll

2Lmprrr8 - ^ . rasriIr8 . 1 >in ! s-
I
-

iimlMß - ^KVM
Mit

vllppslsoki 'Lub en- 8oknsl !- unä
? 08illsmpfern .

ferner DskürLsruuZ oaotz
IVoaHuNi «!», NvxilLa ,
I nunck » , 1 -» klnt » , Sritisek- lnti sn
Ost - unii Sall /iteika , Leselisvliattsreissn rar

Vteltausstellung in 8t. l.ouis.
Fahrkarten zu Oriqinalpreisen bei

Varl Lott, Ilörmaebsr , Vilädaä . nnä
V/ild . V^alämann, HsrrsnaNr .

I

zu jeder Tageszeit im

Vals Sott .
Stangen

zu Baumstützen ,

Waumastträger
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht, rosiges , ju-
aendfrisches Aussetzer », weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint . Allein

dies bewirkt nur : Radrbeulpr

Steckenpserd -Menmilch - Seise
von LsrZrnann unL 0o . , üaLsdsuI

mit echter Schutzmarke- Steckenpferd , s, St
50 Pf . bei - Fr . Schmelzte . . .

Volldampf-Waschmafchineu ,
Wafchmangen,
Waschmindmaschitten ,
Mgelöfen Mit 6— 10 Eisen,
Nührmaschinen,
Spatzlesmaschinen
Leerenmühlen, Saftpressen ,
Lohnenhobel u . Schnitzer,
Fleischhackmaschinen ,
Messerputzmaschinen,
Aepfelschälmaschinen,
Luttermafchinen 1- 4 Liter

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Irsilosr .

Lrennspiritus
(in Flaschen )

L 90 Bol . ° /o denat . Brennspiritus in ffx
Liter Flaschen ä. 30 Pfg -, ca . 95 Bol .
°/o L 33 Pfg . empfiehlt

Daniel Greibsv
b . Mühlwehr .

König ! . Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebtg ^

Sam Stag , den 30 . Juli 1904

Kofgunst .
Lustspiel in 4 Akten von Thilo v.

Trotha .
Sonntag , drn 31 . Juli 1904

Madame Wonivard.
Schwank in 3 Akten von A , Bisson
und A . Mars . Deutsch v . E . Neu mann .

Telephon Rr. 33 ' Redaktion, Druck und Verlag von A . Wild breit in Äildbad .
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